
Die Tschechische Repu-
blik bietet neben dem 
bekannten Reichtum an
schönen Immobilienanla-
gen, der bekannten Ge-
schicklichkeit der Tsche-
chen im Bauwesen und
insbesondere in der Me-
tallverarbeitung auch ein
durchaus reizvolles Um-
feld für Investitionen und
wirtschaftliche Betäti-
gung durch fortschrittli-
che rechtliche Rahmen-
bedingungen!

Gesellschaftsrecht

Auch in der Tschechischen
Republik wird als Rechts-
form am häuf igsten die
GmbH (s.r.o.) verwendet.
Weitere übliche Rechtsfor-
men sind die offene Han-
delsgesellschaft (v.o.s.), die
Kommand i tge se l l s cha f t
(k.s.) sowie das Einzelunter-
nehmen. Kontroversiell zum
österreichischen Recht gel-
ten in Tschechien die Perso-
nenhandelsgesellschaften
ebenfalls als juristische Per-
sonen. Das Mindestkapital
der tschechischen GmbH
beträgt CZK 200.000,00 
(ca. EUR 7.000,00), wobei
in Summe mindestens die
Hälfte des Nominalkapitals
aufgebracht werden muss.
Bei der Gründung von 
Einmanngesellschaften ist
das gesamte Nominalkapital
aufzubringen.

Zur Gründung benötigt man
einen in Notariatsaktform
errichteten Gesellschaftsver-
trag, einen Gewerbeschein,
einen Sitznachweis, eine
Bankbestätigung, eine Be-
stätigung des Einlagenver-
walters, Strafregisterauszü-
ge der Geschäftsführer, eine
Musterzeichnung, eine Ge-

setzmäßigkeitserklärung der
Geschäftsführung und ein
notariell beglaubigt un-
terfertigtes Firmenbuchge-
such. Zwingend vorgesehe-
ne Organe sind die Ge-
schäftsführung und die Ge-
neralversammlung; fakulta-
tiv kann ein Aufsichtsrat
eingerichtet werden. Aus-
ländische Geschäftsführer
benötigen eine Aufenthalts-
bewilligung (gilt nicht für
EU-Ausländer). Als gewer-
berechtlicher Geschäftsfüh-
rer kann auch ein EU-Aus-
länder unter Verwendung
seines ausländischen Be-
fähigungsnachweises auf-
treten, der allerdings abhän-
gig vom konkreten Gewerbe
genehmigungspflichtig sein
kann. Für die Gründung
empfiehlt es sich, den Un-
ternehmensgegenstand be-
wusst „schmal“ zu halten, da
dadurch die vorweg benötig-
te Zustimmung des Gewer-
beamtes leichter zu erzielen
ist. Seit 01.08.2006 ist für
die freien Gewerbe (Handel,
Vermit t lungstät igkei ten)
kein Befähigungsnachweis
erforderlich.

Grundsätzlich entsprechen
die Bestimmungen des tsche-
chischen GmbH-Rechts den
österreichischen Prinzipien,
wobei allerdings Sonder-
rechte wie Entsendungs-,
Geschäftsführungssonder-,
Einsichts-, besondere Auf-
griffs-, Vorkaufs-, Mehr-
fachstimm- oder Höchst-
stimmrechte in Tschechien
noch nicht bekannt sind.
Derartige Regelungen kön-
nen für Investoren und Joint
Ventures durchaus wichtig
sein und sollten daher ent-
weder in Beteiligungs-
und/oder Syndikatsverträ-
gen unter Zugrundelegung

österreichischen Rechts in-
klusive Schiedsklausel ver-
einbart werden. Andererseits
kann auch eine österreichi-
sche Holding als Steue-
rungsgesellschaft auftreten,
indem diese als 100%ige
Muttergesellschaft den
Durchgriff auf die tschechi-
sche Tochtergesellschaft si-
chert.

Steuerrecht

Die Besteuerung von Kapi-
talgesellschaften ist tariflich
attraktiv (2005: 26%, 2006:
24%). Die Einführung einer
17%igen „Flat Tax“ wird
diskutiert. Zu beachten ist
die „Debt-Equity-Ratio“ für
Gesellschafterdarlehen von
4:1. Am 08.06.2006 wurde
ein neues Doppelbesteue-
rungsabkommen mit Öster-
reich ratif iziert, das ab
01.01.2007 zur Anwendung
kommen soll und Steuerbe-
günstigungen gewährt.

Arbeitsrecht

Zum 01.01.2007 ist eine
abermalige Novellierung des
Arbeitsgesetzbuches ge-
plant. Beachtenswert sind
die zwingenden restriktiven
Kündigungsgründe für Ar-
beitgeber, wobei allerdings
die Abfertigung lediglich
das 2-fache des durch-
schnittlichen Monatsgehal-
tes beträgt. Die Arbeitszeit
beträgt 40 Stunden, der ge-
setzliche Mindesturlaub vier
Wochen. Ein 13. und 14. Ge-
halt ist nicht vorgesehen.

Grunderwerb

Früher war der Grunderwerb
für Ausländer nur indirekt
mittels Gründung einer Ka-
pitalgesellschaft möglich.
Seit dem Beitritt zur EU
können auch natürliche Per-
sonen aus dem EU-Ausland
Immobilien erwerben, da-
von ausgenommen sind al-
lerdings nach wie vor land-
und forstwirtschaftlich ge-
nutzte Grundstücke.

Weitere 
Wirtschaftsgesetze

Es gibt mittlerweile einige
wirtschaftsrelevante Son-
dergesetze: ein Urheberge-
setz, diverse Immaterialgü-
tergesetze, ein Verbraucher-
schutzgesetz, ein Wettbe-
werbs- und Kartellgesetz,
Insolvenzgesetze und neue
Vergabegesetze mit Wirk-
samkeit ab 01.07.2006.
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Tschechien-Experte DDr. Alexander
Hasch von HASCH & PARTNER An-
waltsgesellschaft mbH sieht bei un-
seren tschechischen Nachbarn ein
reizvolles Umfeld für wirtschaftliche
Betätigung!
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Tschechisches Recht für Investoren
– ein aktueller Short-Cut.


